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Intärieur aus dem Schlosse Issogne

Wappen der Herren von Challant, indessen gothische Tische, Stühle
und anderes Beiwerk das Ganze wohnlich ausgestalten. Ahnlich
veranlagt ist der Waffensaal, während die Schlafkammer ein wesent-
lich anderes Gepräge trägt und mit ihrer Cassettendecke, dem

emalten Deckenfries, in ihrer "Himmelbettstatt" und in der sonsti eng g
Einrichtung bereits die volle Frührenaissance vertritt.

DER NEUE TAFELAUESATZ DER STADT
KOLNNP VON A. SCHNUTGEN-KOLN S!"

LSessichvormehrdennJahresfristzur
lßf M Vermehrungdesneuenstadtkölnischenm) Wasser a

f" 4; Silberschatzes um die Beschaffun eines5-, m)! lkni" c- g"i-Ä Tafelaufsatzeshandelte,wurdeinderbe-
äQsvcNZ-ßgfüäYÜäärathendenCommissionderofficielleVor-

.36schlag,fürdenselbendieGestalteines
1' ßi: 3.1 Schiffes zu wählen, durch den Antrav MßzriitßnsKai g

Emil!xi überholt,derFormeinesSpringbrunnens
5'. fürwohlriechendesWasserdenVorzugir- WN u" zu geben. Die Originalitätund 1ocal-

patriotische Färbung dieses Antrages bestimmten die Wahl, zugleich
aber auch der Umstand, dass ein solches Gefäss, welches die Mitte


